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ſt wurde

ompetent

verdächtig . Dann hat der Pope ihn

— ebenfalls umſonſt .

nun kommen Sie , wie

Na , ſchaffen Sie den Herr

naus) .

Vierter Auftritt .

Die Vorigen ohne Unterarzt .

Aljutant . Soll ein ſehr gebildeter junger

Dabei eine reiche Braut . Höchſt merkwürdig .

rklich, daß er hier am beſten aufgehoben iſt .

Oberarzt . Na ja, mania simplex

Boris (wird hereingeführt ) .

Fünfter Auftritt .
Die Vorigen und Boris .

Setzen Sie ſich, bitte . Wir

ſch
60 glaube

Oberarzt . Treten Sie näher .

wollen uns etwas unterhalten .

uns allein .

Wijutant Geht ab).

Sechſter Auftritt .
Die Vorigen ohne Adjutant .

goris . Wennes ſich einrichten läßt , möchte ich Sie bitten ,

falls Sie mich einſperren wollen , dieſes recht bald zu tun ,

damit ich zur Ruhe komme .

Oberarzt . Entſchuldigen Sie , wir müſſen unbedingt die

beſtehenden Vorſchriften befolgen . Nur ein paar Fragen .

Was empfinden Sie ? Welches Leiden haben Sie ?

Zoris . Gar keins . Ich bin vollkommen geſund .

Oberarzt . Gewiß ; Sie handeln aber nicht ſo wie alle

anderen Menſchen .
Boris . Ich handle ſo,

Oberarzt . Sie haben ſich geweigert ,

zu genügen . Wie motivieren Sie das ?

Boris . Ich bin Chriſt und kann deswegen nicht töten .

Oberarſt . Man muß doch aber ſein Vaterland gegen

( Zum Adjutanten . ) Laſſen Sie

wie mein Gewiſſen mir befiehlt .
Ihrer Militärpflicht
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äußere Feinde verteidigen , muß den Feind im Innern , den

Feind der öffentlichen Ordnung im Zaum halten .

Boris . Das Vaterland greift niemand an; Fei

öffentlichen Ordnung ſind in der Kreiſen der Regierend

weit häufiger als unter denen , die von

gewaltigt werden .

Oberarzt . Das heißt — wie meinen Sie das

Boris . Eine der Haupturſachen alles Elends bei

Rußland iſt der Branntwein . Er wird von der Regierung

verkauft . Falſche Religionen , die zu Lug und Trug ver

leiten , werden von der Regierung verbreitet . Der Militär

en Ableiſtung man von mir verlangt und der die

der

dienſt , deſſ
Sittlichkeit am meiſten untergräbt — wird von der 9

rung verlangt .
Gberarzt . Ihrer Anſicht nach ſind alſo Regierung und

Staat überflüſſig ?
goris . Das weiß ich nicht . Dagegen weiß ich beſtimmt ,

daß ich an dem Böſen nicht teilnehmen darf .

Oberarzt . Was wird dann aber aus der Weltꝰ

haben doch unſere Vernunft bekommen , um ſie auch für Zu⸗

künftiges zu gebrauchen .
Boris . Und ebenſo , um einzuſehen , daß die ſoziale Ord

nung nicht mittels Gewalt , ſondern auf gütlichem Wege

aufrechterhalten wird , und daß die Weigerung eines ein⸗

zelnen , am Böſen teilzunehmen , keine Gefahr bedeutet .

Oberarzt . Jetzt möchte ich Sie ein wenig unterſuchen .

Bitte , legen Sie ſich hin . Er beginnt , ihnzu betaſten . ) Fühlen

Sie hier Schmerz ?
Boris . Nein .

Oberarzt . Und hier ?
Boris . Nein .

Oberarzt . Holen Sie tief Atem . Halten Sie den Atem

an. Ich danke . Jetzt geſtatten Sie . ( er holt ein Maß her⸗

vor und mißt Boris ' Stirn und Naſe. ) Jetzt ſeien Sie ſo gut ,

ſchließen Sie die Augen und gehen ein paar Schritte .

Boris . Schämen Sie ſich nicht , ſolche Sachen zu machen ?

Oberarzt . Was heißt , wie meinen Sie das ?
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llen die paarOberarzt . Alſo , S
Boris . Nein , ich will nicht . Sie

ie Sie wollen aber ich werde
Laſſen

Der Oberarzt (dr
Zwei Wärter (tret

Siebenter Auftritt .
Vorigen und die Würter .

berarzt. Beruhigen Sie ſich. Ich begreif
2

2

Unterarzt (tritt ein).

Achter Auftritt .
Die Vorigen und der Unterarzt .

Unterarzt . Da iſt Beſuch für Tſcheremſchanow

Boris . Wer denn ?

Unterarzt . Sarynzew nebſt Tochter .

Zoris . Ich möchte ſie gern ſehen .

Oberarzt . Laſſen Sie ſie nur kommen .

hier emp fangen. Er geht ab. )

Unterarzt und die Wärter Aire ihm) .

Rikolai Zwanowitſch und Ejuba (treten ein).

Die Fürſtin (oblicktzur Tür hinein) . Geht vorauf ,

ſpäter .

ich komme

Neunter Auftritt .
Dann Kranker und Wärter .

Boris , Nikolai Iwanowitſch und Liuba.
ihn). Armer

Ejuba ( eilt auf Boris zu, faßt ihn am Kopf und
NarfsBoris .
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